
Dielsdorf – Bellegarde (4/23)  
Abschnitt Frick - Maisprach 
Dienstag, 8. Dezember 2020 
 
 
Teilnehmende 
5 Personen, TL Peter Ursprung 
 
 
Wetter 
Bewölkt, Hochnebel, einzelne blaue Flecken, ganz am Schluss dann noch etwas Sonne. Der 
Jahreszeit entsprechend recht frisch.  
  
 
Eckdaten der Tour 
Ca. 6h, ca. +500Hm/-500Hm. Oeko-Tour 
Wir waren eine ausgeglichene Gruppe und sehr sportlich unterwegs.  
 
 
Tourverlauf 
Anreise über Olten nach Frick, Startkaffee im sehr freundlichem Café Kunz in Frick.  
 
Nach dem Kaffee dann quer durch Frick nach Gipf-Oberfrick. Der erste Aufstieg führte zur 
Burg Alt-Tierstein. Kurze Besichtigung. 
 

 
Auf dem Foto fehlt die Fotografin Barbara Fortmann. 



Nun ging’s weiter aufwärts auf den Tiersteinberg. Der ganze Gratrücken ist zugleich die 
Kantonsgrenze Aargau / Baselland. Anstelle von schönen Aussichten begleitete uns eine 
wunderschöne Winterlandschaft mit dick verschneiten Bäumen. Nun vorbei an Fazedelle und 
weiter auf schönen Waldwegen nach Buschberg.  In der offenen Kapelle Buschberg war 
dann die frühe Mittagspause angesagt. 1,2 Bänke pro Person, alles coronamässig 
abgesichert. 
 

 
 
Gestärkt wanderten wir weiter über die Wegenstetter Flue, dann runter zum Asphof. Es 
folgte ein kleiner Aufstieg in Richtung Junkerschloss. Ab hier waren wir dann endgültig im 
Kanton Baselland. Die allgemeine Richtung war nicht zu verfehlen, wir marschierten immer 
in Richtung Burg Farnsburg.  
 
Vor der Burg Farnsburg (besichtigen wir dann in nächsten Etappe Dielsdorf – Bellegarde) 
führte der Weg in leichtem Auf und Ab auf die Buuseregg (kleiner Passübergang und 
Postautohaltestelle der Linie Rheinfelden – Gelterkinden). Ab Buuseregg vorbei an 
Obstplantagen und runter in das Weindorf Buus.  
 
In Buus Aufstieg in die Rebberge und weiter führte der Weg nach Maisprach. Vor Maisprach, 
ebenfalls ein Weinbaudorf, durchquerten wir auch hier ein grösseres Rebgelände. Nun runter 
ins Dorf Maisprach. Ein kleiner lokaler Mühleladen war offen. Nebst vielen verschiedenen 
Mehlen und lokalen Produkten (z.B. Wein aus den umliegenden Rebbergen) konnten wir uns 
auch wieder mal etwas aufwärmen.  
 
Hier die Koordinaten des sehr sympathischen Ladens.  



 
 
Ab Maisprach gibt es werktags eine halbstündliche Postauto-Verbindung nach Gelterkinden 
mit gutem Anschluss nach Olten. In Olten genossen wir dann im Spettacolo unser 
Abschlusstee oder -bier und überbrückten so die Wartezeit. 
 
Die nächste Etappe im Januar 2021 führt dann von Gelterkinden auf die Farnsburg und über 
Rickenbacher Fluh, Böcktener Fluh, Sissacher Fluh und Ruine Bischofstein nach Sissach.  
 
10. Dezember 2020 / Peter Ursprung 


